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Wirth vom Innern

sind erftevenst einaladn,

ii itiv Vienna Export.
des Staates, welche maha einen Besuch abstatten,
,u,fv Brauerei i Augenschein Zn Nthmen.

Wrdl. 1. Straße.

luge, der nach Unterschigunz amtlr
cher Gelder au seinem Wohnort Jloe

penick flüchtig geworden war. hat sich

dieser Tage in Eleve dem Gerichte selbst

gestellt. Nach den bieherigen Ermitte-lunge- a

hat Kluge nahezu 20,000 Wart
unterschlagen.

Düsseldorf. Dieser Tage wur-d- e

der Wirth Robert Plum do der
Villa Golzheim von seinem Schwiege?,
soha. dem Friseur Johann Busch, er.
schössen. Busch hat sich selbst durch
einen Schuß in die linke Lunge leben,
gefährlich verletzt.

Zkoblenz. Der Kreistag des

Landkreises ttoblenz beschloß, zu dem

Bahnbau Koblenz . Bassenheimolch.
Mayen den vom Staat verlangten Zu-schu-

von 301.9,4 M. zu zahlen; der
Stadtkreis Koblenz zahlt 4!),757 M.fc
der Kreiö Minen 317,279 M. Unter
diesen Umständen wird die Bahn in
Bälde gebaut werden.

Bernkaste l. In dem benachbar.
ten Beldenz brach durch das Spiel

Kinder Fcucraus und äscher.
te in kurzer Zeit 4 Wohnhäuser mit den

dazu gehörigen 'Oekonomiegebäudcn
ein. Bei den Löschoersuchen ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall. Bei dem
Einsturz einer Mauer geriethen einige
Mitglieder der Feuerwehr von Dufe.
mono unter die Trümmer. Einer der
Verletzten ist bereits seinen Wunden er.
legen.

E L l n. Vor einigen Tagen erstach
ein von seiner Frau getrennt lebender

Aerputzer die Frau eines Kollegen, mit
der er in einer Wirthschaft in einen
Wortwechsel gerathen war. Die Frau
verstarb sofort. Der Thäter ist ver-haft-

provi; IDestfale.
K r o n a u. Ein gräßlicher Un

glückösllll ereignete sich hier in der

Bauinwollspinnerei. Tort
gcricth der als Hiilsenträger beschäf-ligt-e

Arbeiter Wilhelm Slootboom
aus Sonnccker zwischen einen in Thä-tigkc- it

befindlichen Fahrstuhl und der
Bodenkante des ersten Stockwerkes, so

daß dem Unglücklichen die Brust derart
zusammengepreßt wurde, daß der Tcd
sofort eintrat.

H e r n e. Bor einigen Tagen 'vurde
ein Neviersteiger von zwei Bergleuten
mit dicken Knüppeln zu Boden gesch'a-ne- n

und dann mit Messern bearbeitet.
Bon sieben tiefen Stichen hatte einer
die Lunge durchtrennt und führte den

sofortigen Tod des Aedauernswerthen
herbei. Die beiden gefährlichen Patro-n- e

wurden alsbald festgenommen. Der
Erstochene hinterläßt Frau und fünf
Kinder.

B l a n k n a u. Bor einigen Ta-ge- n

feierten in unserer Gemeinde die
beiden Ehegatten Ackerwirth Schlüter
ihr diamantenes Ehejubiläum. Beide
Ehelevte haben beinahe das 90. Lebens-jä- hr

erreicht. Sie begingen diesen ge-w- iß

sehr seltenen 60jährigen Gedenk-ta- g

in körperlicher Mstigkeit und gci-flig- er

Frische; der Mann hat noch in
diesem Jahre seine Ackerwirthschaft
selbst besorgt.

D o r st f e l d. Durch einen Stich
in die Lunge getödtet wurde der Schrei
nergcselle Heinrich Maß aus Huckarde.
Derselbe, auf einer Radtour begriffen,
wurde von drei jungen Burschen ange-

rempelt, einer derselben, der Bergmann
Johann Zaum, rannte ihm das Messer
in die Brust. Der Thäter ist verhaftet.

Hagen, Der Rathhausneubau, zu
welchem im verflossenen Frllhjah der
Grundstein gelegt wurde, schreitet rüstig
vorwärts. Der in Sandstein auSzu-führen- de

Bau mit Granitsockel ver

spricht jetzt schon eine Hauptzierde un-ser- er

in reger Entwickelung begriffenen
Stadt zu werden. Obschon der impo- -

Leonberg. In einem Stein
bruch in Madenthal wurde der 50 Iah
re alte Steinbrecher I. Georg Wagner
von Gerlingen von einer sich ablösenden
Schuttmasse getödtet.

H e i l b i o . Der geistesgestörte
Küferges!! Fr. Hosmann von Wei

pertshosen stürzte sich im Spital ot
einem etwa 7 M. hoch gelegenen Fenster
heraus und war sofort todt.

lld&n.

Wieblivge. Ein bedauerli
cher Unglücksfall ereignete sich hier vor
einigen Tagen. Landwirth Michael
Hormuth. der mit Tadakaufhängen be.

schästigt war. fiel so unglücklich aus
einer Höhe von 7 Metern von der

Scheune herab, daß er das Genick

brach und einige Minuten darauf sei-n-

Geist aufgab. Er hinterläßt ine

zahlreiche Familie.

Ochsen dach. Eines plötzlichen
Todes starb der verheiratete Makler
Martin Sulzcr von hier, der auf der

Treppe zu seiner Wohnung todt aufge-funde- n

wurde. Ein Schlaganfall war
die Ursache seines Todes.

E b e r b a ch. In einem Anfalle von

Irrsinn übergoß sich eine hiesige Witt-w- e

mit Erdöl und zündete sich dann an.
Die Unglückliche ist am ganzen Körper
verbrannt. Ihr Zustand ist hoffnungs-lo- s.

Pforzheim. Das leidige Spie,
len mit Schußwaffen verursachte aber-ma- ls

hier ein Unglück. Ein VSk Jahre
altes Bürschchen. Eduard Bozenhardt.
spielte auf der oberen Augasse mit in

Terzerol. bis plötzlich ein Schuß
krachte und der 14 Jahre alten Marie

Rupp in die Stirne drang. Tie g

ist lebensgefährlich. Das
Mädcken wurde auf An

ordnung des Herrn Dr. Friedrich in's
Krankenhaus überführt.

M a x a u. Dieser Tage wurde der

Mitinhaber der bedeutenden Lcderfa-bri- k

Gebrüder Fahr in PirmasenS.
Gustav Fahr, hier im Rhein als Leiche

gcländet. Der jüngst erfolgte Tod sei-n-

Frau ist die Ursache des Selbstmor,
des gewesen.

Triberg. Neulich erhielt Frau
Adlerwirthi Neeff hier als dieselbe bei

einem Streite, der sich um die Berwech-selun- g

eines Hutes drehte, abwehren
wollte, von einem der Betheiligten

Stoß auf die Brust, so daß das
Blut aus Mund und Nase quoll und
der Tod auf der Stelle eintrat. Die
Unglückliche war 4 Jahre alt. Zwei
Betheiligte wurden durch die Gendar-meri- e

verhaftet und in das Amtsge-fängni- ß

eingeliefert. Es sollen dies

angeblich zwei auswärtige Geschäfts!-send- e

sein.

M e n n i n g e n. Kürzlich hat sich

die 45jährige Ehefrau des Schuhma-cher- s

Joseph Schellinger, Marie, geb.

Henkel, im Zustand geistiger Umnach.

tung. auf dem Speicher erhängt.
Oesterreich.

B r ü x. In der Frisch Glück - Zeche

der Bürger Kohlenbergbau . Gesell-scha- ft

bei' Duz explodirten kürzlich bei

der Bewältigung eines Grubenbrandes
in einer Kohlenkluft Brandgase. So-we- it

bisher festgestellt wurde, sind da-b- ei

12 Personen schwer verletzt worden.
Um ewaige weitere Opfer zu bergen,
wurden alsbald die erforderlichen Ar
bcitcn begonnen.

Wien. Durch den elektrischen
Strom getödtet. Vor einigen Tag-- n

war der bei der Allgemeinen östcrreichi-sche- n

Elcktricitätsgesellschaft. erster
Bezirk. Neubadgasse Nr. 1, beschäftig-
te Monteur, Johann Rusch. 27 Ja??re
alt, im Begriffe, im Kabellocale der
Gesellschaft eine gelockerte Kabelschrau-b- e

mittels eines sogenannten Franzo-sen- "

anzuziehen. Er glitt aber mit dem
fen" anzuziehen. Er glitt aber mit dem-selb-

aus und kam mit dem Me-tal- le

in Berührung mit dem
nebenan laufenden Kabel einer Stark-stromleitun- g.

Die Folge war, daß der
elektrische Strom kurz geschlossen wur-d- e.

sich auf Rusch übertrug und seine
Kleider in Brand setzte. Obwohl ihm
von seinem Kameraden Joseph Friedl
sofort Hilfe geleistet wurde, erlitt Rusch
sehr schwere Brandwunden, denn er
am anderen Tage im Allgemeinen
Krankenhause erlegen ist.

Innsbruck. Kaufmann Joscf
Ricdl ging mit mehreren Bekannten
auf die Jagd nach Thaur. In der
Nähe der Militärschießstätte wollte
Riedl seinen Rucksack ablegen, als plötz-lic- h

sein Hund in ungestümer Freude an
ihm emporsprang. Bei dem Bestreben,
den Hund abzuwehren, richtete sich die

Mündung des Gewehres gegen den

Kopf Riedl's. und da der Hund bei
einem ungestümen Sprunge den Hahn
zum Funktioniren brachte, erhielt Riedl
die ganze Ladung in die Schläfe. Er
blieb todt auf dem Platze.

Köstendorf. Zwischen Torfar-beitcr- n

und Bauernburschen entstand
eine blutige Schlägerei, in deren Ver-lau- fe

der 42 Jahre alte Arbeiter Hein-ric- h

Hcmetsbergcr einen derartigen
Schlag auf den Kopf erhielt, daß er am
anderen Tag starb.

Jägerndorf. Auf dem Wege
nach Toubnitz wurde die Wirthschafts-tochte- r

Ludmila Schnaubclt aus Taud-nit- z

als Leiche aufgefunden. Die
ergab Raubmord. Es g,

den Raubmörder auszuforschen.
Derselbe heißt Josef Kumpotsch. ist 27
Jahre alt und nach Karleberg in Mäh.
ren zu ständig.

M i t t e r d o r f a. d. M ii r z.
Die Frau des Aufsehers der

Namens Prambergcr.
schickte ihre beiden älteren Kinder, sie
im Alter von 12 und 14 Jahren stehen,
aus dem Hause und begab sich mit ih-r-

übrigen vier im Altec von vier Mo-nate- n

bis fünf Jahren stehenden Kin
dein zum Veitschbach, um die Kinder
und sich zu ertränken. Am Ufer des
Baches erfaßte sie zunächst den Säug-lin- g

und schleuderte ihn in das Wasser.
Dann ergriff die Frau ihr drcijähri-gc- s

Mädchen und warf es dem Säug-
ling, der einige Male aufschrie und
dann versank, nach. Das Mädchen fiel

mengestellt und bildet einen ungelieder-te- n

Mauerkörper von etwa 2.80 Meter
Länge, 1.60 Meter Breite und 1.30
Meter Höhe. Seine Hinterwand ist.

j glatt, die vertieften Gründe der beiden
iskitknwande sind mit je vr flachen
Nische versehen und mit kräftigen
Profilen umrahmt. In den Stein
eingesetzte Holzdübel lassen vermuthen,
daß die jetzt glatte Borderroand de

mals mit einem aus Holz geschnitzten
bder in Kupfer getriebenen Anteven
dmm geschmückt gewesen ist. Deckplatte
und Ältaroufsatz sind nicht mehr vor
Handen.

Dloenbura.

S a n d e l. Auch unser Dorf hct.
im Hinblick auf den Berkhr, vor kr-ze- m

einen Schritt vorwärts gemacht.
dem hoffentlich in nicht allzu ferner

eit die so nothwendige Ehaus see folgen
wird. Drei Eingesessene der Gemein-d- e

haben sich nämlich an das tz

der Zentralstelle Jeder
lassen, gegen eine jährliche

Miethe von 93 Mark'. Dies ist aller-din- gs

unter der Voraussetzung
daß nun auch die günstige

zum mündl. Schnellverkehr
von den Gemeindeeingesessenen fleißig
benutzt werde, wobei man hofft, daß die

Gemeinde, den Nutzen der Einrichtung
würdigend, später die Sache in die
Hand nehmen wird und daß die le

zu einer öffentlichen sich

recht bald entwickeln möge. Ten Nutzen
der Einrichtung ktrcffcnd, sei

erwähnt, daß ein Mann von
der ostfricsischen Grenze, der vor lini
gen Tagen dringend des Arztes für
seine Frau benötlngt war, und von bicr
aus nach dem Stunde entfernten
Jever sprach, bei seiner 1I!ücktchr nach
Hause den Arzt bereits dort antraf.
Hätte er erst ganz nach Jever gehen
müssen, so wär: die so nothwendige
Hülfe mindestens 2 Stunden später
gekommen.

Nordenham. Das am Eingan-- c

zu den Seekabclmerken gelegene, letz-ter-

gehörige 5cvicrhaus wird in nach
str Zeit abgebrochen werden. Seitens
des Feuer- - und Bakcnamtcs ist dem

Bewohner des Hauses, der die Leucht-feu- cr

bei Flagbalgersicl zu unterhiltcn
hat, weiter stromabwärts ein neues

Wohngebäude errichtet worden. Die
bevorstehende Eröffnung der Seekabel-werk- e

macht sich hier schon bemerkbar;
ti herrscht ein lebhafter Mangel an
mittleren Wohnungen; derartige Woh-nung- en

sind bereits im Preise gestiegen;
ein weiteres Steigen ist wahrscheinlich.

Eingetroffen ist ine Schiffsladung
galizischen Petroleums, das hier zu

Lager gelangen soll.

Z?ayern.
Weiler. Anfangs September

ließen eines Abends die Ockonomen-Eheleut- e

Kaudinus in Weiler. Einöde
bei Börwang. ihren 7 Jahre alten
Sohn Anton die Milch in die benach-bart- e

5täserei nach Bocken fahren. Froh
und munter fuhr der Knabe dahin,
lourde aber bei Ankunft im Hofraume
von dem dortigen Käser durch einen

Kugelschuß in oie Brust zu Boden
und hauchte nach wenigen Minu

ten sein junges Leben aus. Bei dem

Fall scheint zum mindesten grobe Fahr,
lässigkeit zu Grunde zu liegen.

Wllrzburg. Unter dem Ver-dach- te

der Ermordung seiner Stieftoch-te- r

(Nichte hieß es früher), der Dienst-mag- d

Kühnreich, wurde vor Kurzem,
wie gemeldet, der Bäckermeister Gernert
von Segnitz bei Marktbreit verhaftet.
Die Ehefrau des Gernert soll, wie

fränkische Blätter berichten, über die
dunkle That eine Erklärung abgegeben
haben. Gernert hat hiernach die Kühn- -

reich Nachts, als sie von der Tanzmusik
heimkehrte, derart mißhandelt, daß die- -
se ihren Geist aufgab. Dann hat Ger
nert die Leiche in den Keller geschleppt,
wo er sie aber wegen des Pestilenzg:-ruche- s

nicht liegen lassen konnte. Er hat
deßhalb di Leiche seiner Stieftochter in
einen Sack gepackt, auf einem Karren
fortgeschafft und in den Main gewor
fen. Als Motiv der grausamen That
wird Habsucht angegeben. Tie Stief-tocht- er

des Gernert hatte ca. 4000 M.
Vermögen.

St. Jngbert. In der Nähe
unserer Stadt liegt ein hoher, schöner
Bcrgkegel, der Große Stiefel genannt.
Die k. Akademie der Wissenschaften in
München hat hier unter Leitung des

Professors Mehlis in diesen Tagen
Ausgrabungen vornehmen lassen, und
es gelang, den ganzen 9 Meter langen,
und 4 Meter breiten Jnnenraum des

sagenhaften Stiefeler Schlosses srcizu
legen. Römische Skulptursteine, Ge

säße, Marienglasscheiben u. s. w. wur
den zu Tage gefördert.

Staffel sie in. Das Denkmal
für Viktor v. Scheffel soll im nächsten
Jahre fertiggestellt werden. Das Ko-mi- te

hat verschiedene Künstler um Vor-läg- e

von Plänen ersucht.

S ch w a b i n g. In der Herzog
straße stürzte ein dreistöckiger Neubau
ein. Vier Arbeiter erlitten schwere. 8
leichtere Verletzungen. Von den Schwer-verletzte- n

starben die Maurer Josef
Beer und Jakob Mirlach nach zwei Ta-ge- n

im Krankenhaus. Der Prinzre
gcnt wendete den Hinterbliebenen bei-d- er

aus seiner Privatschatulle Unter-stützung- en

zu. Leiter des Baues war
Architekt Georg Müller.

Nürttemberg.

Ohrnberg. Korbmacher Scheuf-le- r

überfiel Nachts den Polizeidiencr
Begier und verletzte ihn mittelst Mes-fe- rs

schwer. Der Thäter sieht seiner

Bestrafung entgegen.

Offin gen. Beim Arbeiten in
einer Kiesgrube wurden die Wittwe
Hull und ein lojähriger Dienstknecht
durch abstürzende Erdmassen verschüt-te- t.

Erstere war auf der Stelle todt,
letzterer kam mit unbedeutenden

davon.
L a u p h e i m. Wahrscheinlich in- -

folge Brandstiftung ging das Anwesen
der Wittwe Schick "in Flammen auf. I

fr

vrand,bnrg.

iV- - In 'Mkm Ärbei.
nvohuha.f auf betn Riklergute Ui

Wtftn kleuburg brach Feuer au.m !rjtt Zeit da, Gebäude mit da.
u geringe Stallungen in einen
lrummhfen verwandelte. Die Ar
dciterfra Echulj fand den Flammen,

d; l SfaKt umgekommen ist auch
rrn nie, die einjähriqe Tochter

Ardcitn athenow. Dieser selbst
nd sei Fr truqen schwere Brand

wunde davon. Wenige Tage darauf
suchte abnm,lj ine Feuersbrunst du4

'ttera.t heim, in Theil des kürst.
I'chkn MirfaUS qing diesmal in Um

n aus; dabei bähte Rathenow den bei
dem erst rande mit Lebensz.'fahr

och m Sicherheit gebrachten Nest sei
ner Habfkligkkiten ein. s treiben of.
senbar gdflifler ihr furchlbrre,
Handwerk.

Prooinj lzannovr.
r e e r h a v e n. Ein betriibcn.

ver UnglkckSfall. der leider ein DUn
schenleben luget, ereignete sich im 4Jlu
bau dej SennannsheimZ. Pin dem
Arbeiterftande onqchörender Mann
hatte mit kinem bei demselben beschaff
t'gten Maurer Streit bekommen und
verfolgte denselben auch in den :'?eu
bau Ijinein. Der Maurer begab sich

. siill an seine Arbeit, wurde aber von
dem Arbeiter fortgesetzt durch Äcde.iz-rte- n

belästigt, der schließlich sogar e,

ihm auf einer Leiter, die Inner
falb des Neubaues die Stelle einer
Treppe vertrat, nachzuklettern. Der'
Polier des Neubaues, der den Gieren
sried schon mehrere Mal erfolglos fort

wiesen hatte, ergriff diese Leiter r.n
ihrem obere Nnde und wollte den Är-leit-

durch Schütteln der Leiter am
Aiifsicigeu verhindern. Dabei glitt il,m
die Leiter aus der Hand, fiel juriief,
und der an derselben Aufsteiegnde
stürzte a4 beträchtlicher Höhe von der
Leiter herb in den Üeller. wo er
schlververleht liegen blieb und nach
ivenigcn Minuten bereits verstarb.

L'e h e. Tödtlich verunglückt ist der
21 Jahre alte Arbeiter Blank aus n.

Der Schachtmeister Tböl
Thölen htt bei der Kanalifatisn die
Anschlüsse dn einzelnen Häuser an den

Hauplkanal nszuführen und ist jetzt
i der Posistrake damit beschäftigt. Die
usgegrabe Erdschicht scheint nicht ge.

niigend adyesreift gewesen zu sein, denn
das Erdreich ab plötzlich nach. Wäh-
rend einiqe Arbeiter noch rechtzeitig bei
Seite fpringen konnten, war dies Blank
nicht mehr möglich. Eine ca. 5 Meter
hohe Erdschicht begrub den noch im
blühenden Alter stehenden Mann. Für
die Elter des Verunglückten ist der
Fall um f bedauerlicher, als dieselben
bereits einen Sohn auf ähnliche schreck
liche Art verloren haben.

pwpiwj kzessen'Naffau.

F u l d a. Bei den Erdabtraaunacn
im Kaserncnterrain fiel in Folge

Ausschachtens eine
Srdwand zusammen und begrub einen
Arbeiter. Dieser wurde als Zeiche

hervorgeholt.
Provinz Posen.

Tt e ii 1 1 1 ch t n. An den Folgen
eine? Aprilscherzes ist kürzlich die Ehe-fra- u

des sitzers R. Reek gestorben. In
der Nacht zum 1. April schlug die
Schwester der Frau Feuerlärm, wor-üb- er

die Frau derartig erschrak, daß sie
krank wurde und jetzt ihren Leiden en

ist.

P l e s ch n. Der 34 Jahre alle
alte Zimmermann Hermann Döring
wettete mit Arbeitsgenossen, daß er im
Stande sei. ein halbes Liter Schnaps
auf einen Zug zu leeren. Die unoer.
künftige Wette wurde angenommen
und Döring gewann dieselbe, worauf er
sich anscheinend völlig munter nach sci.
ner Wohnung begab. Am andern Mor-ge- n

fand man ihn todt in seinem Bette;
rr war an Alkoholvergiftung gestorben.

Provinz Ostpreußen.

Osterde. Im Hinterhause dxZ

Drogisten EliaS explodirte ein Benzin
Ballon. Die Hinterwand des Hauses
stürzte sofort zusammen, und dieses so-w- ie

das Vorderhaus standen im Nu in

Klammen. Der Laufbursche trug meh.
re Verlangen davon. Das Elias',
fche Ehepaar konnte sich nur durch das
Fenster rette. Das Haus brannte bis

auf den Grund nieder. Bon dem be.

nachbartea dreistöckigen Hause des

Herrn Schulius brannten der Dach-jiu- hl

uird da oben Stockwerk aus.

Porsche. AuS Lebensüberdruß
machte dn Wjahrige ehemalige Guts
schmied Plaumann seinem Leben durch

Erhänge et Ende.

Provinz lvcstpreußcn.

Po ml. Bis auf die Umfas-sungsmae- ra

niedergebrannt ist das

Familienhans des Besitzers Schwertfe.

ßer' .
R e h w l d e. Bei einem Brande.

der das inwohnerhaus desGastwirths

Tiii zerstörte, erlitt der Chausseearbei.
r Templ! derartige Verletzungen.

dasz der Tod nach wenigen Stunden
eintrat.

Rheinprovinz,

lberfeld. Auf der Strecke

ssronmberg - Sudberg wollte ver

Zchmiedemeifler Brinkmann einem Ge-!fäh- rt

ausweichen, lief aber vor einen

beranbraufenden Motorwagen und

vurde da dieser auf der abschüssigen

sumst ickt aleich zum Stillstand ge

bracht werden konnte, überfahren u.,d

ketödtet.
i Cobl,. Auf dem Bahnhof

Andernach Kurde ein Mädchen beim

stohlensuchen von der Lokomotive über,

fahren und getödtet.
D u i S i r g. Der Architekt Ger.

bard Jmmeln beging kürzlich ,n ferner

Wohnung Selbstmord, indem er sich

.ine Revolverkugrl in den Kops lagte.

Clevk. Der Gerichtsvollzieher

en Elark
ace.

Billige Nattn nach

Colorado.
I 21. Juni. 7 , 8, 9. 10. und 18.

Juli und 2. Bug , Zd't von Punkt, n

iv stl ch rom ö,ssouifluß und öl, lich

von ikoldy Courty Kan.. nach Dn-r- ,

Uolorado Eprings, Mnr.i,
Pmblo, S ?lt Lake Ciu und Ogden,
un jiuück roevbn ofrfaufi über die

l!zu

ein,m AaY'preis, plus $2
für die Hin und H,rsshrt. Gültig

bis 31. Okivber 1900.

Beste Linie nach Denver- - einzige di

rek e l;inie nach Colorado Sv'inas uns
Utcnilou. Benutzt tiefe billigen Raien
und ermeilet während den s,rien ir
Lolorada Schlatmagen können jeyl
schon für irgend eine Exkursion reserviri
Mkidkll.

Schrkiet wegn näberrn lkinelheiten
und da? schöne Buch .Colorado Ihe
Ulaai ificent" graii.
(5 W Thcmpson. G P A

Tvpeka, Kan
John Sebastian,

G- - P.A. Chicago.

WTägliche Touiijlwagen
zwischen

Punkte in Ntbraska
und

vtsd. ualifor. & Oregon
sind angehängt n ben

PACIFIC EXPREFS
rat)

Zltll!) und ßalilorniü
und an den

Oregon u. Portland
Speeial

nach

Oregon und Pugrt Sound.
Wegen Tabellen, illustrirte Bücher.

Pamphlete, Beschreibungen, wende m
ich n F rg. SloHon. gent

SürThing und Tominl'
zwei populäre 1e Cigarren, sowie ,Cx,
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Neue Wirthschaft!
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L S besten Schule iti o"'. Sm,dt
& 5rvüj.

m. anT rmen rraum und klammerte
sich daran fest. Nun wollte Frau
Prambergcr ihre zwei anderen Kinder
in den Bach stoßen, die aber fortgelau
fen waren. Tic offenbar geisteskranke
Frau ertränkte sich dann selbst.

uxeinvurg
R ll m e l i n g e n. Der in den vier-zig- er

Jahren stehende, aus Reuler bei

Clcrs gebürtige und zu Obertetingen
wohnende Bergmann Anton Glodt
hatte kürzlich in einer Gallerie eine
Mine gebohrt und angezündet, woraus
er sich an eine gedeckte Stelle zurückzog
um die Erplosion abzuwarten. Als
er nun nach kurzer Zeit einen Knall
hörte, glaubt er, es sei dies der von

ihm präparierte Schuß und begab sich

wieder dorthin. Kaum war er bei sei-n- er

Mine angelangt, als dieselbe erst

losging und ein emporgeschleuderter
Stein ihn an das linke Auge traf, so

daß er eine nicht unbedeutende Wunde
davon trug, durch welche er auf einige
Zeit arbeitsunfähig sein wird.

R ü m e l i n q e n. Der in den

vierziger Jahren stehende Wirth Hr.
Nik. Hoffmann, weicher in letzter Zeit
qehirnleidend war, wurde dieser Tage
in der Cchenkstube'todt aufgefunden.
Der Verstorbene hatte am linken Arnie
eine Schnittwunde, und wird der Tov
infolge Verblutung eingetreten sein.

D i f f e r d i n g e n. In einem
dem diesigen Eigenthümer Hr. Chri-stop- h

Brasseur gehörenden Wohnhaufe,
welches von drei Schmelzarbeitern
nebst deren Familien bewohnt war,
entstand eine Fcuersbrunst. welche das
ganze Haus bis auf die nackten Mau-er- n

zerstörte. Nur mit Mühe gelang
es den Einwohnern, zu flüchten, sowie
einige ihrer Habscligkeiten zu retten.
Sämmtliche Beschädigten sind gegen
Feucrsgefahr versichert.

Schweiz.

Zürich. In diesem Kanton wobn
ten letztes Jahr 70.278 Ausländer. Tie
Stadt Zürich hatte 48.000 und Win-terth- ur

18,700. Die Haupttruppe stell-

te das deutsche Reich mit 45,000, dann
folgt Italien mit 14,000 Seelen.

Bern. Der Briefträger Tieche von
Reconvillier stürzte bei einer Bclofahrt
nach Münster bei einer Straßeilkrüm
mung in die Tiefe und fand den Tod.
In Wyßachengraben wurde der 21
Jahre alte Fritz Vetter von seinem
Freunde Johann Lüthi mit einem

Jagdgewehr aus Unvorsichtigkeit er-

schossen. Ter unglückliche Schütze wur-d- e

verhaftet.
Ende September feierten, wie die

Zeitungen berichten, vier Kinder vom
Akaler Gehri in Münchenbuchsee ihren
20. Geburtstag. Tiefe Vierlinge sind
physisch und intellektuell völlig normal
entwickelt. Es sind zwei Söhne, die

militärpflichtig sind, und zwei Töchter.
L u z e r n. In einer Kiesgrube bei

Eschenbacb wurden zwei Familienvä-te- r

verschüttet und im Laufe des
Abends als Leichen au gegraben.

G l a r u s. In Niedcrurnen ent-

leibte sich auf der Straße im Torfe
der 60jährige Maurer Stüßi, indem rr
eine Tynamitpatrone in den Mund
nahm und dieselbe anzündete. Ein
Knall und der Kopf des Selbstmörders
wurde vom Leile gerissen und in tau-sen- d

Stücke versprengt. Am Tage
war im Amtsblatt gegen denselben

das Trankbot publizirt worden.
Z i g. In Unteräneri verbrannte sich

eine Frauenoperson beim Anfeuern mit
Petroleum dermaßen, daß sie ihren
Brandwunden nach gräßlichen Leiden

erlig.

?tnrn!tt Vc Tut itlUt seam,ösisch,r
Regulator für Irnin nnn iam.t rei Paarte tnnrru den Kar näck,gste ftaU
van muiailichon oder
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gewesen lein nioq. ehr freie Mrdizin bis
'lli'rt. 2 dflS fl'ft nher R f irfr. r
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te. at wipo rüg , izm iu.
Vero t im GoH und leinliandei iiMiau' Wnolbelr Vinrnln Win ü ta W.

Ist, Ktotir Eily, Ja , auch eine "v ,Nstan"ig?
Tiiiercam in yiimmiwaarci. teiö-uh- ff .

p Oele. Büriien uno Spiegel findet
da deutsche Publikum in reichster Aus
mah' "i oer Western (la?s & Pzmt
Eck 12. und M. Straße), Hie? mid
Deutsch gesprochen.

sante Neubau zum Theil schon bis zum
Dachstuhl aufgeführt ist und mit ruhi
ger Hand daran weiter fortgeschafft
wird, steht die Vollendung desselben
doch erst im Herbst nächsten Jahres in

Erwartung. Die Firma Funke und
Huek beabsichtigt auf einem Gelinde
zwischen dem Zusammenfluß der En-nc- pe

und Volme ein neues großes
zu erbauen. Die für

die umfangreichen Bauten erforderli-che- n

Steine werden in den in nächster
Nähe gelegenen Waldungen, welche

kürzlich von der Firma käuflich erwcr
ben wurden, gebrochen und mittelst
Feldbahnen nach der Baustelle geschaftt.
wo sich ein reges Leben entfaltet. Die
Errichtung zweckmäßig ringerich!eter
Ärbciterwohnungen und mehrerer

ist ebenfalls geplant. Das
neue Unternehmen versprich! für Hun-dcr- te

eine Quelle neuen Verdienstes zu
werden und wird daher von hiesiger
Arbeiterwelt mit großer Freude be,

grüßt.
Aus dem Kreise Siegen.

In Ferndorf. Station der Sekundär-bah- n

Creuzthal . Marburg, wurde dos
vierjährig? Kind des Eisenbahnarbei-ter- s

Burbach beim Ueberslihreiten des

Bahngeleises von der Rangiermaschine
erfaßt. Es kam so unglücklich zu Fal-- k,

daß ihm von den Rädern der Ma-schi- ne

ein Füßchen abgeschnitten wurde.

Dieser Taae stürzte in f?reudenbera
l ein Anstreichergchilfe aus beträchtlicher

Hohe ab und schlug auf eine eiserne

Bcetumfassung, wodurch er sich eine

Kopfwunde und eine Ler
siauchung des linken FußeS zuzog.

reie Städte.

Bremen. Aufdeckung eines f00
Jahre alten Altars im Dom. Bei rincr
infolge der Erneuerungsarbeiten in der

Ostkrypta nothwendig gewordenen
des im Jahre 1840 uufze-baute- n

hölzernen Altars im Chöre der
Domkirchc ist der mittelalterliche Altar
des Domes aufgedeckt worden. Dersel-b- e

wurde in dem genannten Jahre von
der Platte und den Seitenwänden des

jetzigen hölzernen Allartisches so dicht
umschlossen, daß er bis heute dem Auge
verborgen geblieben ist. Die 5lunde
aber von dem Vorhandensein dieses
mehr als sechs Jahrhunderte alten
Ausstattungsstückes unseres Domes hat
sich bis. auf den heutigen Tag erhalten.


